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Definition  

Fachberatung ist eine personenbezogene 

strukturentwickelnde soziale Dienstleistung im Rahmen der 

Jugendhilfe. Sie ist ein eigeständiges Handlungsfeld als Teil des 

Unterstützungssystems der Kindertagesbetreuung. Sie wirkt 

qualitätsentwickelnd und qualitätssichernd (vgl.Karsten 1996) 

auf  Basis  ihrer  Grundsätze für das  berufliche Handeln. 
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Gliederung 

1. Aktuelle Herausforderungen 

2. Aufgaben von Fachberater*innen in der aktuellen Situation 

3. Eine kurze Geschichte der Fachberater*innen 

4. Fachberater*innen und (notwendige) Professionalisierung 
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Aktuelle Herausforderungen an die Kindertagesbetreuung  

• Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

• Fachkräftemangel 

• Digitalisierung 

• Entwicklung der Bevölkerung  

• Risiko – und Arbeitsgesellschaft 

• Gesetzliche Veränderungen z.B. Personenstandsgesetz  oder zukünftig 
SGB VIII 
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Vereinbarkeit von Familie und Beruf  

• Institutionenkindheit ab dem 1.Lebensjahr bis zum Ende der Schulzeit 

• Gestaltung von Kindheit 

• Andere Formen von Familienleben 

• Neuorganisation der Kindertagesbetreuung  

• Wachsende Verantwortung der Fachkräfte 

• Ausbau bewirkte Wachsen der Kitas und der Trägersysteme 
Fachkräftemangel  
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Fachkräftemangel  
 Fachkräftemangel  in allen Bereichen des Systems der 
Kindertagesbetreuung  

• in den Kitas und Ganztagsschulen 

• bei den Trägern 

• in den Berufsfachschulen und Fachschulen 

• in den Hochschulen und Universitäten  

• in der Administration – Jugendämter usw.  

„Strategien“:  „multiprofessionelle Teams“,  Kurzlehrgänge, De-Qualifizierung der 
Ausbildungen, Neudefinitionen von Fachkräften, Einsatz von Fachfremden,  
Schließung von Gruppen oder Reduzierung der Öffnungszeiten, usw.  
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Digitalisierung  - schöne neue Welt? 

• Gleichzeitigkeit  

• Permanente Verfügbarkeit  

• Veränderung der 
Kommunikation 

• Veränderung der 
Beziehungsgestaltung    

    (vgl.Karsten2018 i.E.) 
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Beispiele für Digitalisierung in der Kita  
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Beispiele für Digitalisierung in der Kita  
neu seit 20.02.2018 – vorgestellt auf der didacta 
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Entwicklung der Bevölkerung  

• Demografischer Wandel 

• „Wanderungsbewegungen“ :  
• Zuzug Aufgrund von globalen Krisen  

• Schließung und Neuaufbau von Wirtschaftsstandorten 

• Urbanisierung 

• Gentrifizierung 
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Risiko – und Arbeitsgesellschaft 
 

 

• Ressource: Mensch 

• Steigende Qualifizierungsanforderungen 
• Flexibilität  

• Innovation 

• Selbstoptimierung  

 
Bildungspläne in den Kitas 

Lebenslanges Lernen 
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Gesetzliche Veränderungen- Beispiele 

Personenstandsgesetz (PStG):  

Pflicht zur Angabe des Geschlechts ist mit Art. 3 Abs. 3 Satz 1 des 
Grundgesetzes unvereinbar   (vgl.BGBl. 2017/I/74-3783) 

 

Kinder – und Jugendhilfegesetz (SGB VIII): Reform in der 19. Legislatur? 
Legislaturperiode ? -  
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Ach ja, da war doch noch was…. 
Mädchen und Jungen und ihre Mütter und Väter! 
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Die alltägliche sozialpädagogische Arbeit in 
den Kindertageseinrichtungen 

 

•  mit den Mädchen, Jungen und Queers und ihren Müttern und Vätern  

• orientiert an ihrem individuellen Alltag und ihren Bedürfnissen 

• unter Berücksichtigung von Inklusion und Vielfalt  

• Partizipation und Demokratisierung  
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Aufgaben von Fachberater*innen 
in der aktuellen Situation 
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(Gegenwärtige) Aufgaben von Fachberater*innen 
 Wollen Fachberater*innen „qualitätssichernd und 
qualitätsentwickelnd„  wirken: 

müssen sie die alltägliche Situation und den Wandel bewusst gestalten 
durch Beratung  

durch Begleitung 

durch Lehre – Fortbildungen  

 durch Arrangieren – Netzwerk, Austausch usw.  

Und zwar mit allen Akteur*innen:  

Fachkräften + Leiter*innen, Trägervertreter*innen, Administration, Politik, 
Netzwerk und den Mädchen, Jungen, Queers, Müttern, Vätern 
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Eine kurze Geschichte der 
Fachberater*innen 
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Entstehung und Etablierung 

• 1970 er Jahr 

• Kindergartenreform (Reform im Bildungswesen)  

• Entstehung in Relation zu den 
•  jeweiligen Betreuungsangeboten für Kinder, 

•  deren Trägern 

•  der gesetzgebenden und finanziellen Situation des Landes und der 
Gebietskörperschaften 

• oft als Interimslösungen oder Modellprojekte geplant 
  (vgl. Alsago 2018 i.E.) 
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Stagnation und Konsolidierung  

• 1982 bis 1990   

• schlechte wirtschaftlichen Lage der 80er Jahre 

• Verharrung im Status quo oder Rückentwicklung 

• Der Elementarbereich als Arbeitsfeld von Frauen mehrfach isoliert:  
• Keine Kooperationen mit anderen  Bereichen der Jugendwohlfahrt 

• mangelnde Aufstiegsmöglichkeiten für die weiblichen Fachkräfte aus dem 
Elementarbereich 

• kein öffentlicher Diskurs 

• kein wissenschaftlicher  Diskurs an Hochschulen und Universitäten 

 (vgl. Alsago 2018 i.E.) 
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Fachberatung im Aufbruch   
• 1990 tritt das  KJHG in Kraft:  

• Lebensweltorientierung der Kinder – und Jugendhilfe 
•  Fachberatung und Fortbildung notwendig  

• 1996 Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz – quantitativer und 
qualitativer Ausbau  

• qualitativen Aufwertung der Fachberater*innen  
• Fachberatung im  Interesse von Verbänden, Wissenschaft und Politik. 

•  Fortbildungen. Kongresse und Tagungen  

Fachberaterinen werden selber aktiv:  
Selbstdefinition und Professionalisierung der Fachberatung 
interne Auseinandersetzung um ihre „kognitive Struktur“, um Selbstbeschreibung, als 

Basierung einer fachlichen Handelns,  beruflichen Identität,  Wissen, Können und 
pädagogisches Tun wird verhandelt 

 die dafür notwendigen sozialen Strukturen (Rahmenbedingungen) werden  
argumentiert   

 (vgl. Alsago 2018 i.E.) 
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Die neue Steuerung in der Jugendhilfe  

• ca. ab Mitte der 1990er Jahre , wirtschaftliche Stagnation, steigende 
Arbeitslosigkeit, gestiegene Kosten in der Kinder – und Jugendhilfe 
(u.a. durch den Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz)  

• Diskussion um Effizienz und Effektivität der Arbeit in den 
Kindertageseinrichtungen  

• Ruf nach Steuerung bei gleichzeitiger Dienstleistungsorientierung und 
Entwicklung von  Qualitätssicherungs – und managementverfahren 

Funktionalisierung der Fachberaterinnen  

 
 (vgl. Alsago 2018 i.E.) 
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Fachberater*innen  
im Hamsterrad  
• Pisa-Studie 2000 er Jahre 
• Ein Projekt jagt das nächste – 
 „Bildungsprojektitis“ – teilweise sich  
    widersprechend 
• gleichzeitiger Ausbau der 
    Kindertagesbetreuung (Vereinbarkeit von Familie und Beruf)  
• Fachberater*innen werden als „Multiplikator*innen“ für ausgearbeitete 

Programme „eingesetzt“ 
 verhindert Selbstdefinition und Bewusstwerden über Wissen, Können, Tun 
 verhindert Reflexionsprozesse in den Kitas und beim Träger  

 
 (vgl. Alsago 2018 i.E.) 
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Spezialisierung und Kontrolle  
• Ca. ab 2008 (KiFöG) 
• Ausbau der Unterstützungssysteme: Träger wachsen aufgrund der 

Angebotsausweitung 
• Diskussion um Aufgabenprofile 
• Aufweichen des Begriffs und Auseinanderdriften der Fachberatung 
• Zunahme von Dienst – und Fachaufsicht + Spezialisierung auf bestimmte 

Bereiche, z.B. Inklusion, Krippe + „Projektfachberater*innen“ 
Verhindert kontinuierliche Beratungs- und Begleitungsprozesse, die sich an 

den Kindertageseinrichtungen und den Akteur*innen vor Ort orientieren 
Befördert „Top – Down – Prozesse“  
Verhindert, dass sich Fachberater*innen als Gruppe verstehen, die das Feld 

gemeinsam gestaltet und die Fachberatung insgesamt weiterentwickelt.  
(vgl. Alsago 2018 i.E.) 
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Beobachtbar: drei Strategien 

1.„Exit“ :  
Fachberater*innen verlassen das Feld oder übernehmen Leitungsaufgaben oder, 
oder, oder  

     zum  „Träger“: Fachberater*in wird Auftragnehmer*in,   
                    realisiert Interessen des Trägers oder des Projektes   

2.„Loyalität“:    
   zur „Weiterentwicklung der Kindertagesbetreuung und zu den   
   Adressat*innen“:  Fachberater*in muss sich positionieren 

 

 
  

 

(vgl. Alsago 2018 i.E.,Karsten 2009, Rabe-Kleberg 1979) 
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3.„Voice“ Professionalisierung  
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„Sie (die Fachberaterinnen) sorgen jedoch nicht für sich 

selbst und haben nichts für die Entwicklung ihrer eigenen 

Interessen, ihrer eigenen im besten Sinne Standespolitik 

getan. Eine Verzahnung von Fachlichkeit und Politik im 

Interesse einer Professionalisierung der Fachberatung: 

Das ist eine Aufgabe, die noch vor uns liegt.“ 

(Irskens, Engler 1992) 
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 Fachberater*innen und ihre (notwendige) Professionalisierung 

 Professionalisierung als dynamischer Prozess der Professionsbildung (vgl. Abbott 

1988): 

Zuständigkeit für Qualitätssicherung und – entwicklung der 
Kindertagesbetreuung und ihres Unterstützungssystems (auch der 
Fachberatung) an-, ernst- und wahrnehmen und legitimieren! 

Eigenes Wissen, Handlungsgrundlagen, Können,  Tun und Wollen 
reflektieren und weiterentwickeln 

Entwicklungsnotwendigkeiten des Feldes erforschen, fachberaterliche 
Handlungsstrategien entwickeln und realisieren 

„Voice“ : Stimme erheben, Präsentsein im Feld, in der Öffentlichkeit, in der 
Politik 

Dies geht nur, einzeln und kollektiv ((jede an ihrem Arbeitsplatz und ihrem 
Kontext und als Gruppe der Fachberater*innen)  (vgl.Alsago 2018 i.E) 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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